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EINIGE BEMERKUNGEN ZU „69“
„Wirkliche Kunst hat die Eigenschaft, uns nervös zu machen. Indem man das Kunstwerk auf seinen
Inhalt reduziert und diesen dann interpretiert, zähmt man es. Die Interpretation macht die Kunst 
manpulierbar, bequem“ (Susan Sontag, Against Interpretation, 1964, in: Susan Sontag, Kunst und
Antikunst, 24 literarische Analysen, Fft. a. M. 1982, S. 16).

Mit „69“ wird ein Stück experimenteller Poesie hörbar gemacht, deren Sinn sich nicht linear, nicht in
einer fortschreitenden Struktur erschließt. Ohne den Verbund einer Syntax, die die Erwartung des
Lesers/Hörers steuert, sind Worte aus unterschiedlichen Sprachen gleichrangig aneinandergereiht. Die
Barriere der Einsprachigkeit wird durchbrochen. Neben Deutschem findet sich Fremdsprachiges und
auch Worte, die keiner der gängigen Sprachen zuzuordnen sind, Worte, die einen dialektalen Anstrich
haben oder auf historische Sprachformationen wie beispielsweise Mittelhochdeutsch zurückverweisen,
die ans Niederländische oder Niederdeutsche erinnern. Damit ist sowohl die syn- als auch die diachro-
ne Ebene von Sprache angesprochen. Angesichts dieses Sprachgemischs fühlt man sich wie in eine 
Phase vor dem Spracherwerb zurückversetzt, als man noch eins war mit der Welt und mit allem und allen
kommunizieren konnte, ohne durch die unausweichliche Entscheidung für eine bestimmte Sprache alle
anderen Bahnen sprachlicher Kommunikation ausgeschlossen zu haben.

WORTE
Daraus erhellt schon, daß diese Dichtung vom Wort lebt, aus dem Wort, sowohl aus dem fragmentierten
isolierten einzelnen, seiner Gestalt, seinem Klang, seinem Bedeutungsspektrum, den Konnotionen und
Assoziationen, die es hervorruft, als auch aus der Beziehung, die es teils in der Diaspora über weite
Distanzen hinweg, teils auch in nächster Nachbarschaft mit anderen Wörtern ähnlicher Lautung oder
Bedeutung eingeht. Diese Art der Dichtung experimentiert mit Sprache wie der Maler mit Farbe und
Formen, sie arbeitet mit der Materialität des Systems Sprache. Mag sein, daß dies zu deuten ist als eine
ideologisch korrumpierte Sprache mit ihren fertigen Versatzstücken, Klischees usw. oder als Absage an
die Verpflichtung zum traditionell Wahren, Schönen und Guten, als dessen Sachwalter die Dichter häu-
fig angesehen wurden. Auf den ersten Blick erscheinen die Gebilde ohne erkennbaren Sinn. Man findet
sich als Leser oder Hörer in einem Labyrinth, völlig auf sich selbst gestellt. Vergebens sucht man nach
literarischer Abbildung außersprachlicher, außerliterarischer Wirklichkeit, Darstellung, Handlung (‚im
realistischen Sinne‘). Statt um Repräsentation geht es um Präsentation von Sprache, um Kunst im wahr-



sten Sinne als Poesie (gr. poiesis: die Schöpfung, Hervorbringung), und damit um das Erschließen neuer
Wirklichkeitsbereiche. Dabei werden die Grenzen des Sagbaren verschoben oder sogar geöffnet.
Offenheit für plurale Lese- bzw. Sprechweisen ist ein Kennzeichen dieser Poesie. Die Unauffindbarkeit
eines umfassenden Sinns, abgesehen vom Aufweis einer implizit ästhetischen Verfaßtheit von Sprache
überhaupt, entspricht dem Verlust eines teleologischen Weltbildes in der gegenwärtigen Zeit. Bei nähe-
rer Betrachtung lassen sich jedoch mehr oder weniger einzelne schwimmende Inseln für das
Verständnis im Ozean des Textes ansteuern. Da heißt es z. B. im 4. Gedicht:

from alde weg
for aldiu gram.
froid alle dinger
echen lam. monaker
sail on winde.

Man glaubt auf Bekanntes zu stoßen, gerät aber schon bald ins Sinnieren: ‚Vom Alten/all dem weg‘ oder
aber ‚fromm (der) alte Weg‘? ‚fuhr all der Gram‘ oder ‚für/vor bzw. vier des/die Alten Gram/Kram‘?
Oder ist „gram“ selbstbezüglich ein Kürzel für ‚Grammatik‘ oder ein Zeichen für Gewicht (‚Gramm‘)?
‚freut/Freude alle Dinge(r)‘ oder aber ‘Frost/kalt alle Dinge(r)‘‚ froid‘ kommt in der  Schreibweise
‚freud‘ in dem 20. Gedicht vor. (Der) Mönch/Einzelgänger („echen“ vielleicht zu ‚Echo‘, ‚widerhallen‘,
da in „lam“ „gram“ nachklingt, oder zu ‚ächzen‘? Jedenfalls scheint es eine Verbform im Plural zu sein,
wenn man vom normativen Satzbau der deutschen Sprache ausgeht, auch das nochmalige Vorkommen
in Gedicht Nr. 29 gibt keinen weiteren Aufschluß) oder ist ‚Lamm‘ gemeint, was die Deutung von
„from“ als ‚fromm‘ in Zeile 1 nahelegt? Jedenfalls ist vom Binnenreim her eine Verbindung zu „gram“
erkennbar, so daß sich „lam“ auch als Kürzel zu ‚lamento‘, ‚lamentieren‘ lesen ließe. ‚monaker‘ zu 
gr. ‚monachos‘ wird in der 3. Strophe noch einmal in der Form ‚monakir‘ aufgegriffen und später noch
einmal im 36. Gedicht ‚segeln/Segel auf/und (dem) Winde‘ oder ‚Seil auf Winde‘?

Man freut sich an der permutativen Reihe von „from“ (selbst vielleicht als Permutation zu ‚Form‘ mit-
zuhören) in der 1. Zeile über „four“ zu „froid“ und ebenso an der von „alde“ über „aldiu“ zu ‚alle‘ bzw.
„lam“. Man glaubt die Metapher der Lebensreise mitzuhören. Doch mag man sich auch an solche Fetzen
von Sinn klammern, dennoch ist es, wie man sieht, stellenweise schwer zu entscheiden oder gar nicht
entscheidbar, ob es sich unter Verstoß gegen die Rechtschreibnorm um Wörter aus dem Deutschen oder
eher aus dem Englischen bzw. einer anderen Sprache handelt, also um ‚Seil‘ oder ‚Segel‘, um ‚Freude‘
oder ‚Frost‘. Die Wörter erweisen sich als janusköpfig (die sprachlichen Verweisungszusammenhänge



sind potentiell unendlich). Es gibt kein Deutungmonopol. Daher wird deutlich, wieviel bei dieser Art der
Literatur vom Leser/Hörer und seiner Erfahrung abhängt, wie sehr seine Tätigkeit ein integraler
Bestandteil des Werkes ist. Es wird deutlich, daß es sich um ein „offenes Kunstwerk“ (Eco) handelt, für
das die Einbeziehung von Sprachgeschichte und Sprachenvielfalt charakteristisch ist. Eine solche
Konzeption scheint es geradezu darauf anzulegen, sich der Interpretation zu entziehen, zumindest einer
vorschnellen und endgültigen. 

„Statt einer Hermeneutik brauchen wir eine Erotik der Kunst“ (Susan Sontag a. a. O., S. 22).
Man könnte sich auch einfach statt vom Sinn von den sinnlichen Qualitäten der Sprachelemente leiten
und verzaubern lassen. Denn ein besonders hervorstechendes Merkmal des Textes ist seine Klanglich-
keit. Jedes einzelne Wort scheint diesem Prinzip verpflichtet. Daher erklärt sich wohl u. a. das völlige
Fehlen des sch-Lautes, während sk und sz durchaus verwendet werden. Außerdem wird die Bandbreite
der im Deutschen üblichen Umlaute und Diphthonge entsprechend der Vielfalt der Sprachen erweitert.
Neben ae, oe, ue, ie, ei, eu, au gibt es ai, oi, ui, iu, ej, oj, uj, ou. Auch eine Vorliebe für Halbvokale wie
j, y, w ist festzustellen. Ein weicher nordischer Sound schmeichelt sich ins Ohr.

Lautdichtung und Sprachexperiment
In ihrer Betonung des Klangs, ihrem Verzicht auf erkennbare Syntax, ihrer Verknüpfung von scheinbar
bedeutungsfreien und bedeutungsvollen Sprachelementen läßt sich diese Dichtung einem weitgehend
verschwiegenen und immer noch relativ unbekannten Strang der Poesie, gemeint ist die Lautpoesie,
zuordnen. Der Bezug  zum Dadaismus sowie zum russischen Futurismus wird aus Reminiszenzen im
Text deutlich. Neben Namen wie ‚ball‘ (sc. Hugo), ‚raoul‘ (sc. Hausmann), und denen derer, die in ihre
Fußstapfen traten, wie ‚kriwet‘ (sc. Ferdinand), ‚mon‘ (sc. Franz) sind die Bezeichnungen ‚skaz‘
(‚Erzählform‘, Kategorie der russischen Formalisten), ‚zaum‘ (Bezeichnung für die ‚transrationale‘
Sprache Velimir Chlebnikovs und Aleksej Krutschonychs) in den Text eingewoben. Es gibt Zitate aus
der Lautpoesie wie ‚ba umpf‘ im 6. Gedicht, das in anderer Schreibweise (‚ba- umf‘) zweimal in Hugo
Balls berühmtem Lautgedicht ‚Karawane‘ vorkommt. Durch seine Stellung am Schluß des 6. Gedichtes
und durch die im übrigen Text gemiedene Lautkombination ‚pf‘ ist diese Anspielung besonders 
hervorgehoben. Im 5. Gedicht wird mit ‚elomen‘ auf Hugo Balls Lautgedicht ‚Wolken‘ angespielt, 
das mit der Klangreihe ‚elomen, elomen lefitalominal‘ beginnt. Schließlich könnte in ‚oerwiggen‘ 
(8. Gedicht) und ‚earwigge‘ (68. Gedicht) und in ‚leon‘ und ‚bloom‘ (63. Gedicht) eine Huldigung an
den Wortkünstler James Joyce stecken, in dessen Werk ‚Finnegans Wake‘ der sogenannte ‚Held‘ den 



vielfach variierten Namen ‚Humphrey Chimpden Earwicker‘ (oder ‚H. C. E.‘) trägt, während Leopold
Bloom der Name der Hauptperson des ‚Ulysses‘ ist. Ebenso könnte ‚etym‘ (18. Gedicht) Erinnerungen
an Arno Schmidts Sprachexperimente und seine Etym-Theorie wecken. Soviel sei kurz zur Tradition
angedeutet, in der diese Dichtung steht, und zu der gerade das Brechen mit der Tradition, d. h. mit den
Mustern der Poesie gehört.

Titel
Der Titel 69 verweist auf das Erscheinungsjahr (19)96 und läßt vom Bild der Ziffern her an den alten
Topos der verkehrten Welt denken oder auch an die Emblematik der Yin-Yang-Prinzipien, die nach 
chinesischer Auffassung als Urkräfte alles Leben durchdringen. Auf dem Hintergrund einer quasi-
erotischen Beziehung zu Wörtern und Sprache lassen sich mit ‚sechs‘ und ‚neun‘ auch Geschlecht und
‚neu‘ in Verbindung bringen. 69 – das klingt nach der Bezeichnung für ein (Karten-)Spiel, ähnlich wie
66, sodaß wir auf den spielerischen Charakter dieser Dichtung eingestimmt werden. Gleichzeitig steht
dieser Titel für den Gegenpol zum Spielerischen, ja er verkörpert sogar eine nicht mehr zu überbietende
Strenge und Nüchternheit. Denn er besteht aus nichts als einer Zahl, und diese Zahl enthält in knappster
Form die Information, daß diese Dichtung aus 69 Einzelgedichten besteht. In der Textausgabe von 1996
sind diese 69 Gedichte auch auf stilisierten schwarzen Spielkarten in weißer Schrift gedruckt. Die
Konstellationen der bedruckten Spielkarten lassen in sehr abstrakter, stilisierter Form die (Seiten-)
Zahlen 1 bis 16 erkennen.

Einheit und Vielfalt
Starke Gegensätzlichkeiten sind auch in den Gedichten selbst ausgeprägt. Es handelt sich vor allem um
den Gegensatz von Einheitlichkeit und Vielfältigkeit. Die Einheitlichkeit betrifft die äußere sichtbare
Form: Alle Gedichte sind dreistrophig, alle Strophen sind vierzeilig, alle Verszeilen bestehen aus drei
Wörtern. Die Einheitlichkeit der Strophen und Verse wird hingegen unterlaufen durch die Zeichenset-
zung und die unterschiedliche Silbenzahl der einzelnen Zeilen. Von den Satzzeichen wird allein der Punkt
verwendet und seine Setzung stimmt nur gelegentlich mit Vers- und Strophenende überein. Das Ende der
einzelnen Gedichte wird grundsätzlich nicht durch ein Satzzeichen markiert, so daß der Eindruck von
Geschlossenheit, den das Schriftbild sonst erweckt, aufgehoben wird. Es sieht aus wie ein Gedichtzyklus,
sprengt aber die Konventionen. Das gilt auch für die Metrik. Die unterschiedliche Silbenzahl erzeugt
unterschiedlich lange Zeilen. Diese Unregelmäßigkeit verhindert auch einen eingängigen, durchgängigen
Rhythmus und führt dazu, daß der Leser sich von Vers zu Vers neu einlassen und einlesen muß. 



Das Prinzip der Vielfältigkeit und Verschiedenheit prägt vor allem das Wortinventar. Die Sprach-
einheiten könnten kaum abwechslungsreicher sein. Viele der vorkommenden Wörter werden nur 
einmal im gesamten Zyklus verwendet, und darunter wiederum finden sich viele Neologismen. Viele 
der Wörter erscheinen in zahlreichen Abwandlungen und werden mit zusätzlichen Konnotationen 
aufgeladen z. B. „verse“, „ferse (barok)“, „farse“, „fersamen“, „fars“, oder „argot“, „eagot“, „garot“.
Wenn man einmal hellhörig geworden ist, transportieren auch viele der zahlreichen Eigen-
namen aus Geographie oder Kunst und Literatur einen geheimen Nebensinn, wie z B. „opladen“,
„neuss“, „neva“ (~ neu), „brest“ (~ Gebrechen), „arles“ (~ les arts), „zola“ (~ sola d. h. allein), 
„vermeer“, „neval“ (~ fallen), „manet“ (bleiben, mahnet), „degas“ (~ saget), „kriwet“ (~ schreibet),
„miro“ (als Abwandlung zu „mira“ wunderbar), „mon“ (Umkehrung von „nom‘) usw. Ein anarchisti-
sches Meer der puren Differenzen, Singularitäten und Raritäten wird gebändigt und gebannt durch
Zahlen, Zahl der Worte pro Vers, Zahl der Verse pro Strophe, Zahl der Strophen pro Gedicht. Ein schroff
aufgesetzter Schematismus stiftet planvolle Ordnung im Chaos der Wort- und Bedeutungsflut, dabei
könnten die Zahlen als Bojen („bojes“ 40. Gedicht) verstanden werden und die Punkte als
Anhaltspunkte, als Anker („anker“ 37. Gedicht), als Aufforderung, die (Lese- bzw. Hör-)geschwindig-
keit herunterzufahren („oerslow“ 1. und 69. Gedicht).

Thematik
Vom Schriftbild und vom Phonetischen her lassen sich also Verbindungen herstellen und vernetzte
Wortgruppen ausmachen. Folgerichtig unternimmt man dann den Versuch, die einzelnen Wörter
Wortfeldern zuzuordnen, um so zu erfahren, worum es hier geht. Dieser Versuch hat nur bedingt Erfolg.
Immerhin gibt es eine auffällige Menge an Wörtern aus dem Bereich Schiffahrt und Meer, insbesonde-
re Zusammensetzungen mit „meer“ oder „see“ oder deren unterschiedliche Schreibweisen. Vielleicht
haben wir also eine Odyssee auf dem Meer der Wörter vor uns, wobei der Heros unter der Ägide von
Pan, Hera und Venus steht und sich von Hermes leiten läßt. Als Segel (‚vela‘) können dabei die
Gaumensegel („velaren“) fungieren. Denn auch aus dem Bereich Sprache und Dichtung findet sich eine
große Anzahl Wörter, darunter auch Fachausdrücke wie „glossem“, „sem“ (zugleich auch einer von
Noahs – aus der Sintflut geretteten – Söhnen), „termen“, „kola“ und Wörter, die speziell auf die Tätigkeit
des Dichters bzw. sein Material hinweisen wie „mots“, „nom“, „laut“, „reim“, „sang“ (zugleich auch
‚Blut‘), „red“ (zugleich auch „rot“), „litteren“, „literiu“, „litterbau“, „vowel“, „tell“, „fartelle“, „farzel-
le“ usw. An den letzten Beispielen sehen wir, daß Fahrt durchaus mit dem Erzählen zusammengehen
kann, sich daraus aber eine Farce entwickeln kann.



Anfang und Ende 

„Man will nicht nur verstanden werden, wenn man schreibt, sondern ebenso gewiß auch nicht 
verstanden werden.“ (F. Nietzsche, Fröhliche Wissenschaft, § 381 KSA Bd. 3, S. 633).

Besonderen Aufschluß versprechen meist Anfang und Ende eines Werkes zu geben. Hier beginnt und
endet der ganze Zyklus  mit dem Wort „koan“. Das kann in mundartlicher Prägung die Negation „kein‘
sein. Im 1. Gedicht wird es neben „markes“ gesetzt und ergäbe in dieser Deutung als Einleitung soviel
wie ‚keine Zeichen‘, ‚keine Marken‘ – im Gegensatz zum Phänomen des ‚scripta manent‘. Diese 
einleitende Negierung wird in weiteren negationshaltigen Wörtern fortgeführt: „notig“, „nojet“,
„noting“. Dem dreifachen assonanten „no“ meint man einen Hinweis auf die Destruktion der
Lesererwartungen und auf eine Tendenz der Selbstaufhebung zu entnehmen, ein Eindruck, der durch die
Wörter („red“) „falumber“ (‚Umfallen‘ der Rede?) und „falset“ („noting“) (‚falsches Notieren‘?) ver-
stärkt wird. Natürlich bleibt jedes Wort vieldeutig. Bei „noting“ schwingt neben der an „markes“
anknüpfenden Bedeutung ‚notierend‘, ‚bemerkend‘, abgesehen von den Assoziationen zu ‚Not‘ und
nötig‘, auch ‚nothing‘‚ kein Ding, nichts‘ mit. Parallel ergibt sich für „nojet“ die Deutung‚ kein Objekt‘
bzw. ‚kein Sujet‘. 

Durch seine exponierte Stellung schlägt vor allem „koan“ (neben „gotariu“ und „oerslow“) den Bogen
(vgl. dort „bog“ und „bauge“ ) zum letzten Gedicht. Als ‚Schlußwort‘ ist „koan“ mit „ars“ d. h. ‚Kunst‘
(allerdings ahd. auch ‚Arsch‘) verknüpft und signalisiert insofern eine umfassende Negativität: ‚keine
Kunst‘ und drastisch ausgedrückt: „die Kunst ist am Arsch“. Natürlich hat auch dies zentrale Wort mehr
als eine Bedeutung. „koan“ ist ein Begriff aus dem Zenbuddhismus (vgl. „zen“ im 7. Gedicht). Man
versteht darunter die rätselhaften, alogisch wirkenden, paradoxalen Aussprüche oder Gesten von
Zenmeistern. Koans werden als Meditationsinhalt genutzt, um so das diskursive Denken auszuschalten
und zu einer anderen Ebene der Wirklichkeit durchzustoßen, nämlich zur ursprünglichen
Undifferenziertheit. Ähnlich ermöglicht die Unverständlichkeit dichterischer Sprache, die zugleich
abstoßen und faszinieren, verwirren und neugierig machen kann, eine neue ästhetische Erfahrung. Sie.
eröffnet Möglichkeiten eines alternativen, nicht-diskursiven Zugangs zur Welt (der Sprache). Damit 
ist die Möglichkeit der ästhetischen Erfahrung des nicht bereits in sinnhafte Kontexte integrierten, fixier-
ten Anderen angedeutet. In diesem Eingangs- und Schlußwort „koan“ durchdringen und 
verschlingen sich wie im ganzen Werk das Eigene und das Fremde. Die Abgrenzung der Zeichen gegen-



einander wird aufgeweicht. Dazu ist die Kunst gekennzeichnet als ein Bereich des prinzipiell
Alogischen, des auratisch Geheimnisvollen. In beiden Gedichten, dem ersten wie dem letzten, wird die
Negativität nicht absolut gesetzt, sondern der Nullpunkt („zero“, auch eine westdeutsche Künstlergruppe
der Nachkriegszeit mit Verbindung zum ‚Zen‘) aktiviert auch Schöpferisches („fiat“). Neues schillert
hervor: „novin art“‚ neue Kunst‘ als ‚Hoffnung‘ („hop“) im 1. Gedicht und „niuw termen“‚ neue
Begriffe‘,‚neue Grenzen‘ sowie „mira hoer wisztum“, ‚hör‘ bzw. ‚hohe, wunderbare Weisheit‘ im letzten
Gedicht. Jeder begebe sich also selbst auf ästhetische Erkundungsreise, lasse seine festgefahrenen
Erwartungen sowie die Suche nach einem nichtvorhandenen Schlüssel beiseite und gebe sich einfach
der Dichtung hin.
Gisela Krey
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